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Z. 514. <-l (3) Nr. 8837 . :"1 !0328
« C o n c u r s - ?l u s s chr e i d u n g.
Bei der k. k. kölnischen Religionsfonds - Do

mäne Landstraß ist die zu Folge D<cr.t.s deo
hohen k. k. Ministe» iums für Landcöcullur und
Bergwesen vo.n ,<>, M.i i 1 8 5 l , Z « 7 4 2 , unl
Erlasses der hohen k k. Finanz-LandesoirecNo,
für Steiermark, Kärnten u<ld Krain vom 24.
M a i 185» Z. »0733, bewilligte provisorische
Waldhüter- und - R'Uit!jä,j.rsst.ll>', mit emer I a h :
reslöhnung vo» Einhundert Vier und Vierzig
Gulden (5. Mz., ein D.plitat von v!er Klafter,,
hartes Brennholz, u»d der Bezug des tanfmä-
ßige'li Schußlohnls verbunden ist, auf welchen
letztern jedoch auch die übrigen Forstaufseher hin^
sichtlich des von ihnen abgeschossenen Wildes An-
spruch haben, in Erledigung g kommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten bale»
sich über ihr Alter, S t a n d , gesunde Körperbe-
schassenheit, tadellose Mora l i tä t , bisherige Dienst
leistung oder Beschäftigung, ü 'er ihre Kenntniss.
im Folst-und Iagsreifache, im Lesen und Schrei
ht'n, dann über die Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache auszuweisen , und ihre belegten
Gesuche, in welchen anzuführen ist, ob und in
wiefern sie mit einem Angestellte-', des k. k. Vcr
waltungsamtis in Landstraß verwandt oder ver-
schwägert sind, falls sie schon im Staatsdienst»
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Stelle läng'
stens bis 15 O tober l. I . an daö genannte k.
f. Verwaltungsamt zu leiten.

K. k. Camcral-Vezirksvlrwaltung Neustadtl
am 9. September 1852

Z. 516. :. (2) Nr. 5504, ..<l »789
K u n d m a ch l« n g.

Nachdem in Folge der mit hierämllichem
Ellasse vom 10 Juni l. I . , Z. 2 8 « l , veran-
laßten Concurs-Verlautbarung für die in Erledi-
gung gekommene k. k. Pvstexpcdientcnstelle in
Haidenschaft (^.i<I>.iz8ll,3) sich kein entsprechender
Bewerber gemeldet hat , so wird für diese Stelle
hiemit ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben.

M i t dieser Bedienstung ist laut Genehmigung
des hohen Handelsministeriums vom 7. Septem-
ber l I . , Z , 8 l 3 ^ ! ' . , eine fixe Iahvesbestal-
lung von l<l0 ss. und ein jährliches Amtspau-
schale von 20 si. und die Velpsiichtung zum E l -
läge einer Caution im Betrage von Zweihundert
Gulden verbunden

Die Bewerber um diese gegen Abschließung
eines halbjährig kündbaren Dieustvertrages zu
verleihende Stel le, haben ihre gehörig belegten,
eigenhändig geschlicbvnen Gesuche bis zum 2 5
S e p t e m b e r 1 8 5 2 bei der gefertigten Post-
Direction einzubringen und darin ihr Alter, die
bisherige Beschäftigung, ihr politisch und morcv
lisches Wohlverhallen, so wie auch die Vermö
gensucrhältnisse und den Besitz einer voi theilhaft
gelegenen, feuersicheren, für den Postdienst ge
eigneten Localität glaubwürdig nachzuweisen.

K. k. Postdirrction. Trieft den 12 Sep
tember 1852

Z 513 n (3) Nr. W55.
K u l̂  d m a ch u n g.

Am 4. October »852, zwischen 10 und 12
Uhr Vormittags, wird in der Amtskai^lei der
llaibacher Beznkühauptmannschaft die Verhand-
lung, bemffend die Sicherstellung des nächstjäh-
r'gen Hafer- und H u - Bedarfes für das in Lai-
bach und Concurrent befi"dl,che k. k. Militär aub
dem Grunde reassumirt werden, weil t»c aus
odige Artikel erzielten Anbote vom 7. September

' 1852 etwas zu ü^rspa'int von Se!te der hohe:,
k. k. Landesbehörden erkannt wurden.

Das dicßfällige neuerlich verhandelt werdende
Erfordermß besteht:
" ) i n taglichen H l ) Hafer-,
" ) » dto. 22 achtpfündigen, und
l') » dto. 7«zchnpsllnd!genHeuPoltionen

Am nämlichen Tage wird ailch eine Verh.nd
l,inq wegen der Eiulieferung cines Ouaittums
von 1500 Matzen Kornes, oann weg'» der Ab-
gäbe eines Quantums von 2000 Gentner Hues
als Reserve V rrath in das k. k. Laibacher M i l l
lär- Hauptverpsiegs - Magazin , endlich wegen der
S'cherstellung des aub 700 Klaftclli bestehenden
Brennholz-Bedarfes für das Jahr 1 8 5 l S ta t t
finden.

Die Unternehmungslustigen warden dein Ge-
sagten zu Folge aufgefordert, ' zu obiger Ver-
Handlung am 4. October 1852 recht zahlreich
anher erscheinen zu wolle»».

K. k. Bezirkshauptmannschaft L^idach, am
15. September 1852.

Z. 518 « (1) ^ir. 8854.
K u n d m a ch u n f;

Zur Sicherstellung d»r Militarvorspanns-
beist.lluna im V^rpachtungswege, für die Zeit
vom ». November 1>52 bis Ende April l !<,3,
im Bereiche dieser Bezirkshauptmannschast, wer-
den M>»uend0'L citationen in der Amtskanzlci
dieser Bezirkshauptmannschaft und zwar:

Am 4. Octcber l. I . um l t t Uhr Vormit-
tags fm- di.> Miltärstationen Lotsch u»d Znk-
nitz; Nachmittags û > 4 Uhr für die Mi l i tär -
stationen Planina und N.uoorf ; am 5. Octo-
ber 1852 um 1U Uhr Vorm ttags für die M i -
litärstation Prä vald ; Nachmittags um 4 Uhr
für tie Militärstation Senoschttsch, und am <l
October l. I . um 10 Uhr Vormittags für die M i l i -
tärstation Adelsberg, sofort aber in der Amtäkanz-
lei der k. k. Erpositur zu Dornegg, zu derselben Hett
für die Militärstation Sagurje abgehalten werden.

Die Kauflustigen werden eingeladen, sich bei
den ol'cnvähxtcn öicitationsvllbandlnnacn an den
bezeichneten Tag., , und Oitcn emzufinden und
ein Vadium von Einhundert Gulden zu erlegen,
welches der Mindestbnter alö Caution zu be-
lassen haben wird.

Die sonstigen Vcrsteigerungsb.dingnisse kön-
nen während den. gewöhnlichen AmtSstunden bei
der Bezilkshauptmannschaft Adelsbcrg eingesehen
werden.

Au h werden für j.de der einzelnen Mi l i -
tärmarschstationen schriftliche Offerte angenommen,
welche j<doch vor Beginn der Licitation versiegelt
und nnt dem ob'gen Vadium belegt, überreicht
werden müssen, widrigens dieselben unberücksich-
tigt zurückgestellt werden müßtek.

Adelsberg am 19. September 1852.

Z 5 i0 . il (2) Nr. 5348.

K u n d m a c h u n g .

Da, k. k. Kriegöminlsterium hat wegen i!ie

ferung v.n

3781 ^ ̂  für Nieder- und Ob.rösterreich,
»281 ^ H „ Böhmen,

ll8f „ Mähren und Schlesien,
5322' st 3 »Ungarn,

873/ ' '^ '3 >> ^alizien und Bukowina,
lUi>7^ >> Croalien und Slavonien,
7 t i ^»^ » Dalmatien,
2,4 IG „ Mainz, Rastadt und Ulm

eine Of f l t t -V rhandluug angeordnet.
Die Hauptbedingungen hlezu bestehen in fol-

genden :

1. Die eisernen Bestandtheile dürfen nicht aus
sprödem, kaltbrüchigem Eisen erzeugt w.rden, son-
dern sind durchgängig aus einer zähen, biegsamen
O Ml ' g geschmiedeten Cis^s a»zufertigen.

Eine Angade von ararischen Gewehrläufen zu
den Ff'ißen (Ständern) hat nicht mehr Statt.

Die Stander, für welche eine Stäike von ^ "
<m Ouadrate, d. i. Stangen^ oder Gittereiftn von
Nr. l) vorgeschrieben ist, müssen ohne Unterschied
28 n. ö. Zoll hoch, und unten mit einer Pfanne
zum Etageren (Aufeinanderst.llen der Bettstatte)
versehen sein.

Die innere La?»ge d.r Cavalete, nämlich von
einer Winkelschiene zur andern, blträgt t i ' , und
lhre Breite innerhalb der Ständer 5 ' 5 " ; das
Ä.wicht eines. CavUets ohne s ' r l l t t r und ohne
ccn zum BretteltBescdlase elforderlicken 8 Haken
und K l Nieten hat allermindestens 23 Pfd. 2l> ̂ 'oth,
»nit dl.jen H,ken und N>>.ten, im Gesammtqewichte
von 2 Pfund, aber zusammen 25 Pfund 2!) v l t h
W ener Gewicht zu betragen, so daß unter diesem
Mil>i:nal-(5^w!chte durchaus keine Caval.tc ange-
nommen werden dürft. Wie die lsavaleten im
Einzelnen und im Ganzen beschaffen und const»uirc
sein müsse.,, zeigen die in Absicht hierauf vorlie-
genden Original-Muster, welche jeder Lieferungs-
lustige bel dem nächsten Bittenmagazine einsehen
kann, und von welctum dem Contrahent.n ein
Dupplicat mit seinem und dem Siegel des Bet-
tenmagazines auf die Dauer der Lieftrung über-
geben w i rd ; — insbesondere aber muß derjenige,
welcher die Eiscnbestandtheile liefert, um den sür
dieselbcn accordirten Preis auch deren Anstrich be-
sorgen, doch dürfen sie nickt ch.r als nach gesche-
hener vorschrifllicher Untersuchung, welche sich auf
die Oualitat des Materials sowohl, wie auf die
NiHtigkeit der Dimensionen und der Construction
»ri'ir'ckt, und wozu auch die Tormentirung samnit-
lich.r E'ses'theile gehört, und ülxrdieß erst nach
geschehener Uebernahme untcr Aufsicht des B.t-
tenmagazilis angestrichen werden. Jedes Cavalrt
hat drei auf allen Seiten rein gehobelt»', in rech-
tem Wmkcl geschnittene, gut ausgetrocknete, mög
lickst astfreie weiche Bretter, ohne Sprünge, von
welchcn j.d<s t l ' lang, 1 0 " breit, und 1 " dick ist.

2, Is t m t der Lieferung der Eisenbcstandthcile
jene der Bretter nickt bedungen, die Eisentheile und
Bretter-Lieferung kann abgesondert von klnand.r,
oder auch nur eine davon angeboten werden; der-
jenige aber, der die Bretter llefelt, muß zugleich
dic Verpflichtung übernehmen, die Beschläge, wclcke
vom Llef.ranten der Visenbcstandtheile beigeglben
w.'ldcn. und die zu drei Brettern, wie gedacht, in
8 Haken und l t t Niet»ägcln b.stch.n, an die B e l -
ter zu befestigen und die letzteren in die Winkel-
schienen einzupassen, ohne d^für außer der sü» die
Bretter accordirten Zahlung eine besondere Ver-
gütung in Anspruch nehmen zu können.

3 Die Anbote auf die Lieferung der Cavalcte
müssen ausdrücklich
«) auf die ganz aus schmideisen zu liefernden

Eisenbesta»dtheile samnt deren Anstrich und
l>) auf die Bretter sammt Anschlagen und Vin-

pass'N der W'.nkelschienen lauten.
4. Die Ablieferung hat in der Neg.l für

Nieder- u, Ob.röst. an daö Bcttenmagazin zu Wien,
für Böhmen an das Btttenmagazin zu Prag,

„ Mähren u. Schlesien an das Beltenmagazin

zu Bninn,
« Ungarn an das Bettenmagazin zu Ofen,
>> Galizien und B u r k i n a an das Bett.nmaga-

zin zu Lemberg,
» Croatien und Slavonien an das Bettenma-

zin zu Agram.
>, Dalmalien an das Bcttenmagaz. zu Za»a, und
>> Ma^nz, Ulm und Rastadt an das B t t e n -

magazin zu Mainz zu geschchen.
Sollte Jemand um billigere <vr.!se ,n andere

Magazine oder nur in das seinem Wohnorte am
nächsten gelegene liefnn wollen, so 'st dlcß >m
Off.rte, welches die Zahl ler Cavallt.n, zu denen
d>e comp!,ten Elsenthcile m t oder ohne Br . l t t r ,
oder die Bretter allein gelief.rt wrrden wollen,
dann die g.forderten Preise mit Z ' f f "» und Buch
stabcn zu enthalte» hat, genau anzug« be".

Auch wird über Ansuchen die (5>nle>sung ge-
troffen, daß das dem Wohnorte des Erzeugers
mnächst gelegene B.ltenmagazin luck>,chtl>ch dcr.
von dem Erzeuger zur directcn Ablieferung,« d,e be-
treffenden Stationen übernommenen Cavalete d.e
Untersuchung, Tormentilung, und nach geschehene
?cvliefnung auch die Bezahlung vornehme, so, dch



«24
am Abgabsorte keine weitere, den Lieferanten tref-
fcnde Untersuchung mehr Sta t t findet, und der
Lieferant nur für die richtige Anzihl und Ueber-
bringung der Caralete zu hasten hat.

5. Die Frist für die Ablieferung wird vom
Tage der Bewilligung bis Ende October l «53
in der Art festgesetzt, daß wenigstens die Hälfte
bis Ende Jun i , und der Rest lns Ende October
abgestattet sein muß.

U. Wer eine solche Lieferung erhalten wi l l , bat,
da in obigen Landern in den nächsten zwei Jahren
ähnliche Anschaffungen stattfinden werden, anzu-
geben, ob er den Anbot nur fur das Jahr 1853
mache, oder ob er sich verpflichte, selbe auch in den
nächsten zwei Jahren auf gesammte, von ihm ge-
forderte ahnliche Lieferungen auszudehnen, und
hat für die Zuhaltung ein Reugeld sVadium)
mit 5>V« des nach dem geforderten Prelse sure!»
Jahr elltfallenden Lleferungsw.rthes entweder an
cin Beltenmagzzin, oder an eine KriegSc^sse zu
erlegen, und den darüber erhaltenen TXp^siten-
schem gleichzeitig mit dem Offerte, jedoch j<des für
sich einzusenden.

Kommt ein Contract mit der Ausdehnung der
Licferungs - Verbindlichkeit auf die weiteren z»ve>
Jahre, also bis Ende Octob.r l85>5 zu Stande,
fo sind beide ccntrahilenden Theile berechtig-t, ihn
im Monate August jeden Jahres für die folgen-
den Jahre aufzukündigen.

7. Die Reugelder können im Baren, oder
auch in österreichischen Staatspapieren, ln Real-
Hypotheken oder auch »>, Gutstehungcn, w^nn d^ren
Annehmbalkeit als pupillarmäßig sicher von dem
Landes-Fiscus anerkannt und bestätigt ist, a/l. i-
stet weiden.

8. Borschüsse für eine solche Lieferung werden
unt»r keiner Bedingung b.williget.

!>. Muffen die Offerte velsiegelt, und sammt
dem, wie gedacht, gleichzeitig abgesondert und mit
einem eigenen Umschlage einzuschickenden Deposi-
tenscheine bis letzten Oc tober l t t . ' , 2 an das
hiesige Mi l i tär - Commando ei,ngescndct werden,
und es bleiben die Osserenten für o>,e Zuhaltunq
ihrer Anböte bis 30. November !87,2 i» der Ar l
verbindlich, daß cs dem Militar-Acrar freigestellt
ist, in dieser Zelt die Offerte entweder ganz oder
theillveise anzunehmen.

t t t . Die Vadien jener Oßvrenten, welchen eine
Lieferung bewilligt wird, bleiben als Erfüllungs-
Caution liegcn, können jedoch ^auch gegen andere
sichere, vorschriftmasiig geprüfte und >statigt>
Ca^itions'Instrlnnente umgewechselt werde,,.

I m Falle' aber, als sich dem Abschlüsse des
Contracts nickt gefügt werden sollte, wi ld das
Vadium als verfallen eingezogen.

Diejenigen Offerenten, deren Antrage nicht
bewilliget werden, erh^ltvn M't den B scheiden die
D.'positenschme zurück, um gegen Abgabe oerjVl-
ven die eingelegten Vldien zurücknhebe.-l zu können

l l . Die Form der Offerte, welche klassenmäßig
gestampft s.i" müssen, ist an Schlüsse der Kund-
machung elsicktlich.

l ü . Offerte m>t anderen, als den hier auf'
gestellten Bedingungen, und namentlich solche, in
welchen die Pre se mit dem Vorbehalte gemacht
werden, daß keinem Andern höhere Anbote be-
wil l igt, und wenn doch solcde angenommen wür-
den, die>>au b den wohlfeileren Offerel.tcn-oder
umgekehrt, den theuereren Off>renten, deren Preise
zu hoch qefuüden werden, die Lieferungen zu min-
deren Preiscn, w!e d,e Andern angeboten und dc-
w'Nigct erhalten, zu Theil werden sollen, — wie
auch solche Offerte, denen kein Vadium beiliegt,
dann in welchen die Lieferung auf Handkauf, oder
gegen Procenten-Rückl^ß angcbotea wird, bleiben
unberücksichtigt.

Nachtrags-Offcrte aber, sowie alle nach Ver-
laus des oben festgesetzten Eilneichungs-T^rm.ns
eing'langenden Offette, werden sogleich zulück-
gewiesen.

?3. Die übrigen Contracts-B^dingungen siod
im Wesentlichen folgende:
u) Die bi i den Betten magaz^ucn erliegenden vn'-

sieg lten Master werden b.i der U.b<rnahme
als deren Grundlage angenommen,

d) Alle als nicht mustermaßig zurückgewiesenen
Stücke müssen binnen l 4 Tagen mit muster-
lnäßl^n ersetzt weiden, wogegen sllr die über--

nommenen Stücke die Zahlung gleich dci dem
betreffenden Bettenmagazine, oder bei dem näch-
sten Provinzial-Kriegszahlamte oder Kriegs-
casse angewiesen wird.

c) Nach Verlauf der bedungenen Lieferungsfrist
bleibt es dem Aerar unbenommen, den Rück-
stand auch gar nicht oder gegen einen Po'nal-
Adzug von' l5"/u anzunehmen, wodurch man
beftlmmtes Einhalten eingegangener Verpflich-
tungen aussprechen wi l l .

l l) Auch steht dem Aerar das Recht zu, den Lie-
fcrullgs'Rückstand auf Gefahr und Kosten des
Lieferanten, wo er zu bekommen ist, um den
gangbaren, wenn auch höheren Preis anzu-
kaufen, und sich die Kosten-Differenz vom Lie-
feranten zu erholen.

t>) Die ellegte Caution wird, wenn der Lieferant
nach Punct l: und ll contractbrüchig wird, und
jeine Verbindlichkeiten nicht zu gehöriger Zeit
oder unvollständig erfüllt, vom Aerar ein-
gezogen.

l ) Glaubt der Kontrahent sich in seinen, aus
dem (^ontracte entspringenden Ansprüchen ge-
kräükc, so steht ihm der Rechtsweg cffe», in
welchem Falle er sich der Gerichtsbarkeit des
k. k. »lull. cl^l. mill ' l. ln ix t i des betreffenden
Landes zu unterwerfen hat.

«̂ ) St i rb t der Kontrahent vor Ablauf des Ver-
trages, odcr wird er zur Verwaltung seines
Vermögens unfähig, so tceten seine Erben
oder ges.tzlich.n Vertreter in die Verpflichtung
der Contracts-Vollstreckung, wenn nicht das
Aerar in diesem Falle selben auflöst; end'
lich hat

l») der (Honttahent von den drei gleichlautenden
(50l>tractsparien eines auf seine Kosten mit
dem classenmäßigen Stämpcl versehen zu lassen.

Vom k, r. Haupt-Bettenmagazin La.bach, am
^8. September i^5>!i.
:ul l^. 5>.'l4X.l.) 1<^2. M u s t e r .

Stämpel.
Von Innen.

Offert.
Ich N . N, auü N. N. off^rire hiemit in Folge

g schehenerLandes-Mllitar.lZommando- (Feslungs-
<^oln'crt,emenls-) Kundmachung, Nr. N. N. vom
. . tl» September l 8 5 ü , unter genauer Zuhal-

tllng aller mir wohlbekannten Contracts-Bedin-
gungen und Lieferungstermine für (hier ist das
betreffende L.md anzusetzen) — N. N. complete
G.nn,turen, ganz aus Schmideisen gefertigte,
uollkomü.en muster- und qualitätsmäßige E'sen-
bestaiidtheile zu formmäßigen Cavalecen, die Gar-
nitur :'l (Z'ffer und Sage) und verbinde mich nach
Stat t gchadter TormenMung und Uebernahme
d.rsllben, auch deren vorschr,fclichen Anstlich zu
besorgen, wofür die Vergütung im obigen Preise
schon eingerechnet ist; ferner N . N. Garnituren,
mu'lcrmaßige, auf allen Seiten rein gehobelte,
>m rechten W>nk»l geschnittene, gut ausa/trock
n»te, möglichst astfreie, weiche Bretter, ohne
Sprünge, zu Caraleten, die Garnitur ü (Kiffer
und Sag»), wobei ich ohne weitere Bezahlung
gehalten sein soll, die mir übergcbcncn eisernen
Beschläge daran zu befestigen, und die Bretter
>n die Winkelschienen einzupassen.

Zur L<ef»rullg an das >^aupt-Bettenmagazln
zu (in Loco des Landes-Militär-iäommando) oder,
wenn mir dieAdgabe in N . N . (einem ander« Ma-
gazine des Landes) gestattet wird, um die hcrab-
geschteü Preise von (Z'.ffer und Sage) für elnc
Garnitur odig^r Gisenoestandthcile zu sormmapi-
gen Cavaleten und von
(Ziffer und sage) für eine Garnitur obiger Bretter
zu formmäßige', <öavalett<»n.
(oder die Eisentheile allein)
(oder die Brett.r allein )

Hiebe: bitte ich mir das Bettenmagazin zu
N . N . als Unttrsuchungs-, Tormcnt'.rungs- und
Bezahlullgs-Stution bestimmen zu wollen.

Indem ich erkläre, daß dieser Antrag nur
für das Jahr ll<>3 zu gelten hat, oder:

Indem ich mich Hebel verbinde, diesen für
das Jahr ltt.",:z gemachten Antrag auf Vcrlan-
gen anch über die darauf folgenden zwei Jahre
auszudehnen, so daß ich in jedem Jahre gehal-
ten sein soll, eine gleiche Anzahl Eisenbestano-
heile und Bretter zu formmaßigen Lavaleten

(oder die Eiscnlheile allein) — (obcr die Bretter
allein) in gleicher Weise zu liefern, überreiche
ich uitter Einem (besonders gesiegelt) den Depo»
sitenschein über das nach obigen Preisen m>t
N . N . fi. entfallende 5»"/^tige Vad ium, so ich
in: Baren oder in k. k. Slaatsp^pieren, oder in
fiscalämtlich gepiüften, oder als annehmbar be-
stätigten Gutstehungs-Urkunden zu Handen der
N. N . Bettenmagazins-(Hasse oder Kriegs-Casse
zu N. N. erlegte, und bleibe für die Zilhaltung
des gegenwärtigen Anbotes bis 3tt. November
l852 ordentlich verbunden.

N. N. am ten , 8 5 2 .
N. N.

Vor- und Zuname d»s Osserentcn.
V o n ?l u ß e n :

A u f dem Couve r t des O f f e r t e s :
An

Das hohe k. t. Landes-Mllitar»Kommando
zu

N. N.
Offert des N. N. aus N. N.

in
A u f d e m C o u v e r t des Depos i tensche ines:

An
Das k. k. Hohe Landes« Mil itär-Commando

zu
N.N.

Depositenschein zum Eavaleten-Lieferungs Offerte
des N. N. auö N. N.

Z. l26. l . ( , ) Nr . ^<927.
E d i c t .

Voin k. k. Bezirksgerichte Kl. ' inburg wiid
tund gtlnachl:

Es sei üder A «suchen desGeno^ Hojan, .,ls gesell
lichen Vcrirelcr sl'inrr m. f. Techier Mariana, ^eiwillve-'
, t i , Seidc'l, ncb. Hojan. u-ld 5»I,.n,!, Kl^iiUschniq, als
V i rm i l üd der >n. j Ivsfpha Eeiiel, in den freiwil^
l i ^ ' i , ^e,l<n!f der I» den Jacob Eeinl'schen Ve«laß
«u K»ai»bu,q gehöiigei, Ve!l,>ß,ealiläicl!, <ils:
" ) des in 70 Oiuüd und V. Haupiadihcilunq e>"

liegenden '̂,. Pi'tachr.dreichc^ n<s:l'äljt - 250 si-
" ) dls dein ^!iü,lbuche Pfaiikilchl'l 'nült

l>l. l '. 'm/inlli ^o« ic l l l l i ^ .<<„I, ur^. ^)l'r. 4 l
un eislclnnden «'lckcls v «>'<!<!,,,'!>, >»n!<̂ ,
l»l)l)i,:n'<-.i P. Nr. 6 2 l , geschä'Dt . . . 6U0 »

<') des dein voüu.ili^c,, Giu^dbucdc der
Gült W^ns'ich «>ll» Urc'. Ns. »02 u i^
tciftehenrrn Ackels v «I i - l t ln !^^ lloli,,«!
ftnnmt Wicse P. Nr. 299 ol 300, acschä'tzt ^,05 »

<l) der im Gi-undbuchc der S ladt Ks>)!n-
l'mg voikmnmendln, disl,cr zum H>iuse
Nr. 5!) zu Kr^inl'Usg gl'hüriqen, , „ s,9
GlUlw unl) i>i V Halipiablhciluiig best.-
Hendel, "/« Hochwald Pi,kacha,!lheilc
Pa,c. N>. 94!1, geschah "lttli „
u»d lnciich

<;) dcs dcm Glundluichc der C t ^ d t K l ^ i n -
bu>-g ul i t t ts teyc^en, z>, .ttr.'inl'lüg in
der i)loß,,ajse ««!) (Zon,c.-Nr. I , ; liegen-
dcil H^ustS s.uninl Garten, gesch.iyc . 1600 „

gewiUigel, und zur Vorn.'bmc dies.r sscildi.tlmgei» >'
dcr Re niiäici, «»!):»<!!.!, dc, !lN. Septcmber u.2 l . Ocio«
bc>, j^iikl «u!» <l<>! « ader dei, 2 ,. Oclober, u. 25. ')lo<
venn'tl l 8 ^2 , jc0cllN.ll ^ l l'ih Vl,i, <> diS l ^ Uhr und allc"'
falls auch Nachm,,c<ig vl' i! 3 l.nc, 6 Uhr in l e i d e r
Nealiial mit dem Anhänge anb^raum!, daß die feil«
gedoceue Rcalität de'l der,'!. T,iqs<!tzunq nur um den
^ch^i^u»g3we»il), dci der '̂ . ^ l i l l ' ie iun^ aucb unter
dcmiett'en hinicnlgegeren we»de. Ucbnqcil, wird del
Elsteher 20 " ^ ^rö A^sruföpieises als Vadium, den
Meisi»'ot der >)̂ e<>l<tä! <l ^de, gleich zu Handei, d<>r Lici-
l<nio!iä (><llun!ssi^ll zu erk.qcn h>»l>,n; dessen die un-
b ^ m l i l wl> dcfiüdlichet, ^^bulcn^l,ni igcr und dne"
^ l l e l , , ü ls : Ma i ia , Agnes Kai^sch qeborne M, ' l l i ,
o^ l.es in.at'. Heir .nhöMcs pr. 700 fl. L. W . ; die
K>>tha,iil,l Kaidasch, weq.n mit Schuldschein ve"N
l 2 . August 1776 ,nl.,l '. 50 fi,, der 5"/^ Einsen ul'l'
^».densuiuerdall; die Ma, ia uenvilwe e Peq.n,, w e ^ "
mic l l de g,l'Soe>tr.,gc ».̂ m l0 , ^ul i »805 inlab'
Lcbei,su!U^l)alies; die Kalhii i ina M..yrr'schn, Kinder,
wegen mit Pachtvertrag vom 22. Av ' i l l><0<' iiital).
«jlhrige,, Pacht!chilN!,g uon N l 0 0 fi., und ^'e ^ " ' ' "
Pegai, gel). Url'as, wegen mil Hci.aclisr'e^tr^ ^ "
2 l . I^„ l ,er I 8 l 0 l l i lad. Hc!s<ul>ösprlichc >"'l " " " n-,
dmch den ihnen l>clge^be»e>l (^mc'tor H l - , , ^ y a l , "
Llo>n zu ,ft>ai!,^,q v<>sia!!d'>iet " ' " , ^ " ' .

Die !i>ci..i>0,sbedi.'9uisi' ' " ^ ^ch"iU!,g ton-
nen l,,ie,s>lnlS eii^csehei, »vc^cii.

K. k. Be^iltt'ge.'chl Kranidu.g am W. August
»852.

^ 2 « ^ ! ^ ^ , ^ ^ Nr, 37«°.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-'
mit der unbekannt wo bcsmdlichcn Maria Pipa",
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geb. Str t t t ich, und deren ebenfalls unbekannten Er-
den erinnert: Es habe wider sie der Äarthelmä
P i p a « , von S t . George» H a n s - N r . l 4 5 , die
Klage auf Verjährt- und C'rlosche»<lt'I^rn»q des zu
ihren Gunsten auf der ihm gedorigen, im Gl l ind
buche der vormaligen Herrschaft Flödnig «„!» ^iiectf
Nr. 2li4 vort'onnncndcn halben Hubc iotabulirleu
Ehevertrags von, :'.0. Apri l !80<^, für das Hei.
rathsgut pr. 500 ft. sammt Natural ien eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 7. December l. I . ,
Früh 9 Uhr vor diesen, Gerichte mit dem Anhange
des §. 29 G. O. angeordnet words» ist. 9lc,chdcm
der Aufenthalt der G.c'lagten diesem Gerichte unbe-
kannt ist, so Hot man ihm auf ihre Gefahr u„d
Koste» den Herrn Johann Okern vo» Krainbur,,
als Kurator ausgestellt, mit w.lchcm obiger Rechts-
streit „ach der hierlands bestehenden Gcrichlöordiuing
verhandelt und durchgeführt wi>d.

Dessen wird die G^lagte mit dem Beisätze
erinnert, daß sie zur angeordneten Tagsatznug per.-
sönlich zu crschci»e» , l'der den, aufgestellte» Curator
ihre Bchclfc a» die Hand zu geben, oder einen
andern Sachwalter auszustellen lind dicscm Gerichte
namhaft zu machen, ül,nrhaupt im gerichlsovommgs-
mäßige» Wcgc cinzuschrcitcn habe, widligens sie
die Folgen ihrer Säumniß nur sich selbst deizumcs
sen halte.

K.k. Bezirksgericht Kraindurg ani l : l , Ju l i !8.'»2.

3. ,287. ( l ) ' Nr. 347«
E d i c t .

Vom k. k. Nezirl-Zgerichtc Krainburg wird hie-
mit rund gemacht: Es sei über Ansuchn, des H r» .
Ba>thcl>ms M a l l i von Neumarktl, gegen Michael
Tomasin von Unttrbnrcndorf, zur ^ornalnne der
executive!, Feill'ietling dcr, dem iietztern gehörigen,
dem Grilndbuchc der oorinaligen Hcrischaft R"d.-
mannsdorf «n!» Nectf, Nr . 4!)I eindicnenden, gc,-
lichllich auf 32 l si. geschätzten ' / i , H"bc sammt
/ l n - lind Zugchör, und der auf 47 tr. geschätzten
Fährnisse, wcge„ schuldigen l50 f l . , der 7. Oclo
der, 4. November und 2. December l. I . , jcdeZmal
Früh 9 — >2 Uhr in loco Unlerbnl'endorf mit dem
Anhange bestimmt woiden, daß die feilgebotene
Realität und Fährnisse bei der essten und zweiten
Tagsatzling nur um oder ül'er den Schätzungswcrth,
bei der dritten aber aucb unter dem Schätzungs«
werthe verkauft werde». Hiervon weiden die Kauf-
lustigen mit dcm ?lnhange verständigt weiden, daß
die lücitationsbedingnissc, die Schätzung u»d der
Gruüdbuchseltract tä.qlich hier eingetthen oder in
Abschrift erhalten werde» können.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 22. Jun i l8.>2.

Z. 1288. ( l ) Nr . I 5 4 l .
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Krainburg wird hiemit
kund gemacht: Es seien über Ansuchen des Joseph Kcr-
schitsch von Tcrbojc, zur Voruahme der benill igtcn
executiocn Fc!lbictu,'g der, dcm Paul Ko,chir oo.,

' Perbazhau gehörigen, im G.undduche Burgstal! «ul.
Rectf. Nr. 74 ' / ^ vorkommenden, zn Perbazhau lie--
genden halben Hübe s^mmt An- und Zugehör, we,
gen schuldig.», 2<l fi, 40-'/^ kr., die 3 Fettbictungs-
tagsatzungen, u„d zwar auf d.n 7. October. 4.
November und 2 December l. I . , Früh 9 Uhr i»
loco Pcrbazhau mit dcm Anhange anberaumt wor-
den,'daß die feilgebotene Realität bei der l tc» und
2te» Fcübietung nur um oder über den gerichtlichen
Schätziil'gswcrih von 578 sl. 10 kr., bei der dnlten
aber auch lmter demsell'cn hintangtgcbcn werde.

Dessin die Kausllistigci, init dein Anhange ver-
stä'ndigt werden, daß sie das Extensum der Schäz.
zung, derLicitationsdedingnisse und der Grundbuchs
ertractc hicramls i» gewöhnlichen AnUsstundcn eii,

'sehen oder in Abschrift erhalte» lönncn.
K. k. BezirksgerichtKrainbiüg ain 22. Jun i !8.>2.

Z . 127? . ( 2 ) N . 3 2 , 2 .
E d i c l .

V o m k. k> Bczlisstciich^c ^ot .sch.e >l<:d bc
kannt geniachl-. (!>s h i ' e über neu^ l ich .o Au>^che»
des A ' .d ,eas Hu l t e r l ^ n ^ i c i f e l d , zu, ^osn>,h»ie cer,
mi t Bescheide vom 2 ^ . ^ p . i i , 8 5 l , Z 1 7 0 0 , be-
w i l l i g t e n , »nd i» Folge oiüschiei lens vom 9. . ' l ü i

' l U 5 l . Z. 30sj8, sisti'lcn »reculwen Fc i l l ' i e lnng tc», dem
M a i h i a s Loschl'e ^chö l izen, zu Uiüeibnchbc.g ^.>).r ,
> l iegenden, im G»undb»che ^u!) >') iecl.-^>. !^:>4
vorkommende' , lal l t P r o l l l o l l c ö vom !. A p . i l l ^ 5 l ,
Z . >354 , auf ^ 0 0 si. bewerlheten '/4 H ü b e , wege»
"»s dem w. n. ^Ue>gleiche v r m !). M . . i l t t 48 schul-
diger I 8 l ) ft. «'. «, c- , t ie d i t i Ft l lb ic iungotagsaz
Zungen, und ,.wa> aus ren 5. O t r b c r , ' au ! den k,
November und au! l> Dcc.nü'er I, I . , ^ o x n i i l a g s .
Um 9 Uhr i» Unier ' 'uchbe,g, m i l ccm !.' cisa^e de>
raumc, daß obige R e . U u a l ü u r bei der d>iltc» Fe i l .
bieiung duch unler dcm Schätzung5we,the hinlauge-
ssebc» werden w i l d . D e r G r u n d b u c h ^ ) . ' v a l ! , das
Echatzungsproiocol l und die Llci!a!ionbl.'cdi'!g>'>ssc
tonnen hiergelichls eingesehen we,den.

K. k. B tz i . t sge . ich ' l Golischce an, 2 « . ) u » i 1852.

3 . l 2 7 3 . ( l )

Zweites Verzeichniß
der durch Abnahme einer entsprechenden Anzahl ôse bisher erfo lgten Vetheiliss,,«-
gen an der von S r . k. k. apost. Majestät allerhöchst bewilligte.! großen (Held-

Lotter ie ^ur Gründnnq eines

Militär - Hospitals.zu Carlsbad.
5>4j Se. Majestät der regierende Köuiss vo» Sachsen.
^ i j » Durchlaucht der regierende Fürst von Schaumburg Lippe.
!l<>) » Durchlaucht Herr Edmund Moritz Fürst v. <3lary-2l ldr ingen.
!>7) >, Durchlaucht Herr (5arl Fürst v. Lieehteustein, General der Cavallerie.
.'itt) » Hochgeboren Herr Anton Graf A iusky , k. k. Feldzeugmeister.
l>!>) » Hochgeboren Herr Andreas Freiherr von Mar ton i t z , k. k. Feldzeugmeister.
lw) » Hochgeboren Herr Heinrich Graf »Hardegg, General der Cavallerie.
<)1) » Excellenz Herr Ioh. .Ncmpen v. X'icUtcuftamm, k. k. Feldmarschall-Lieu-

tenant, Chef der obersten Polizeibehörde.
l)2j » Hochgeboren Herr Ludwig Ritter v. Beuedek, t. f. Feldmarschall-Lieutenant.
<>:lj » Hochgeboren Herr Procop Graf .Hartmauu Klarsteit t , k. k. Feldzeug-

meister.
<U) » Hochwohlgeboren Herr Carl Ritter v. Sc l i önha ls , k. k. Feldzeugmeister.
<',ij) » Hochwohlgeboren Herr Georg Bo ro t ka Edler von Ehrenwall, t. f. Feld-

marschall-Lieutenailt.
<;<>) » Hochwohlgeboren Herr Wenzel Freiherr Gliatschek v. S iebe»bürg, k. t'.

Feldlnarschall-Lieutenant.
<;?) » Hochwohlgeboren Herr Joseph Ritter (Vut jahr v. He lmho f , k. k. Feld

marschall-Lientenant.
li^j » Hochwohlgeboren Herr Ladislaus Kussevich v. Szamobor , f. s. Feld-

marschall-Lieutenant.
l>9) » Hochwohlgeboren Herr Johann Landwehr Edler v. Wehrheim k k

Feldmarschall-Lieutenant.
70) » Hochwohlgeboren Herr Carl Mathias Barnabas Nainer von und zu

Lindenbichel, k. k. Feldmarschall-Lieutenant.
7<) » Hochwohlgeboren Hen Friedrich v. Sonnenmayer , k. k. Feldmarschall-

Lieutenant.
72 j » Hochwohlgeboren Herr Aleric Johann Ritter v. M a i n a , k. f. Feldniar

schall-Lieutenant.
7:lj » Eminenz der Hochgeborne Herr Johann Sc i tovsky v. ')taa.yk«»r, Fürst

Primas von Ungarn, Erzbischof von Gran.
7^) ,> bischöfliche Gnaden Herr Anton Karner , Bischof zu Raab.

73) » Hochwürden Herr Engelbert Schwerdfeaer, Abt zu Göttweia.

'^ ' ^ e 7 3 ^ ^ ^ ^ ' p f ^ ^lm heil. Leopold in

77) . HoUur^en Herr Johann D ions t l , Pfarrer zu den heil. Schutzengeln,

78) » Hochwürden Herr Joseph Weisier, Pfarrer zum heil. Joseph, Lamwrube
79j » Hochwürden Herr Franz ä^av. Lenk, Probst und Pfarr?! zu Mat alwf^
tt(>) ,> Hochwürden Herr Anton Fr ied l , infulirter Probst zu Nicolsbura
81 j ,> Hochwürden Herr Ignaz M l k e , Pfarrer zu Hollenthon.
82) » Hochwürden Herr Benno K r c i l , Abt zu Admont.
8!',) » Hochwürden Herr Vteisey, Pfarrer zu I l lava, Trentsiner Comitat.
8ä) » Hochwürden Herr Leonhard (5ontr iner , Pfarrer zum heil. Egidius in

Gulnpendorf.
85) „ .Hochwürden Herr Joseph M a r l ' n s , Pfarrer zu Hadersdorf am Kamp.
8li) » Hcchwürden Herr Franz P a n y , Pfarrer zu Kirchberg am Wagram.
87) ,» Hcchwürden Herr Georg Fr^ is tadler , Pfarrer zu Pirawarth.
88) » Hcchwürden Herr Franz Be rbe r , Pfarrer zu Pottenstein.
89) » Hochwürden Herr Berthold Schmiedmayer , ' Pfarrer zu Weitsch im

Mürzthal.
90) Der löbl. Magistrat zu Mödling.
91) Die löbl. Gemeinde Hadersdorf am Kamp.
<.M » » , Pöggstall.
9!l) » „ „ Dobersberg.
94) Der löbl. Magistrat zu Szala Egerszegg.
W) » » . zir Ellbogen. '
9<>j Die löbl. Gemeinde Oppatowitz.
!>'> » » » Pulkau.
' >̂ » » . Groß Messeritsch.
'^'^ » >> >> Adelsberg.
^̂ ^ » " v Datschch.

l ^ l ) » » ^ Seefeld.
^^"> » " » Haugsdorf.
lOll) Herren Gebr. Meist, k. k. priv. Großhändler.
U)^) >> C. Rasim ^ Comp., do.
M)> „ B. Back 5 Comp., do.
l0l>) Herr S . Auspitz, do.
107) « Thomas A l cw t ' t a , Hof- und Gerichts-Advocat.
UI8) <, Emanuel N a i n d l , do.
109) Herren M. Laut inger ^ Sohn, brgl. Handelsleute in Wien.
110) Herr Johann Carl S o t h e n , brgl. Handelsmann in Wien.
111) » Laurenz Herber , do. in Brunn.
112) » Max Todeeco, Fabriksinhaber in Wien.
!1»'l) >' Ignaz Sterz ingcr Edler v. Streitfeld in Wien.
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113) Die Bruuner Vraul iaus Unternehmung zu Brunn am Gebirge.
116) Herr Weiß, Geschäftsführer bei Herren Gebr. Porges in Wien.
117) » Carl T r a n d t , brgl. Currentwarenhandler.
118) » Ios. Ant. Daubek, k. k. Steueramts-Controllor in Kaden.
119) » A. Demmler, Agent der k. f. privil. Donau-Dampfschifffahrt-Gesellschaft

in Linz.
120) Die löbl. Innung der brgl. Sattler.
121) Herr Dr. Georg v. «Hahn, k. k. österr. Consul in Syra.
122) » August v. Gisenbaeh, f. k. österr. General-Consul in Corfu.
123) » Victor (Vibert, k. k. österr. General-Consul in Barcellona.
124) » Emil Spr iuamanu, f. k. österr. General-Consul in Liverpool.
125) » John <5owell ztonsslands, k. k. österr. Consul in Gibraltar.
126) » James T h a l , k. k. österr. General-Consul in St . Petersburg.
127) » Dr. Richard Auffetz, k. k. Ministerial-Concipist u. Consul in Hamburg.
128) Die k. k. priv. erste österr. Versicherungs-Gesellschaft in Wien.
129) « löbl. /V<l,ll»li^n liam'l) l̂ '̂ .«z«i< u,l,/.ilini , 'n / l ' l lt'«t6.
1'^)) ^ « IXm»vn ^t^^ilem^nlo do. do.
131) ^ <, Niunioue ^(1 l i» t l l^ <N ^i<^,u»ii do.
132) « « ^««lcll'axlonl l^llt ' l l«!,' do.
133) « « ^unv i ^«»!<-ll,uto,i do.
134) „ <, f. k. priv. erste Eisenbahn-Gesellschaft in Wien.
135) Herr Giacomo T c r u i , Secretär der löbl. Km'l>lu V8«i<,„»«!!<:« in Wien.
136) „ Franz N o v a k , Pächter des Gasthofes zum weißen Roß in der Leopoldstadt.

(Fortsetzung folgt.)

Wien, 12. September 1852.
I m Auftrage und Namen des Gründungs-Comites

des Mil i tär - Hospitals zu Carlsbad

D. Iinuer ss Gomp.
3. »333. (!)

Als nützliches Prüfunsss n. Ghristenlehr,Geburts
u. Nameustngsgeschenk bestens empfohlen

ist in I . H K l e u reich's Verlagsbuchhan l̂umz (ill Gral) I lr. 233) soel'en erschienen:
und bei ^ . F^eI ^/«eR . ZZf « . Ft/e«F«F/«<F,/^' Hs F^ ZU«»«he5 y undF H^«4»«F«F,,

in Laiback zu haben:

Der christliche Jüngling.
<3ine leicht fastticbe, in Beispielen u. Vrzählunften anschaulich darftestellie

Le b e n s a n l e i t u n g fü r ch r is t l iche I ü n g l i ng r
verfaßt von Markus P ra t t es ,

Kavlan an del' Kl'e'iSdecaliatspfai'l'e zul' heil. Maiia a>n Weitzbeige,
12. Gratz l 852 ( l 74 Seiten stark) auf Masch. Pap., im netten Umschlag geb., mit »Stahlst. 20 kr CM.

l ^ " Z u r besondern Anempfeh lnng dieser gediegenen Iugendschr i f t e r lanbt sich obige
Ver lagsbuchhandlnng die gleich beim ersten Erscheinen dieser Hchr i f r dnrch X>uchw. H r n .
!>«.. A l o i s T c h l ö r ( i m katholischen ÄVahrhei ts f reuud » » . 5 « , N r . 3 3 . ) er fo lg te R e
cension hier fo lgen zu lassen

<^Z" Q ^ - Der Hochw. Herr Verfasser, M a r k u s P r a t t e s , Kaplan zu Weilz, durch mehrere
Aussäe in diesem Blatte unseren L«sern vortlieilhaft bekannt, bewährt sich in der genannten Schrift als
einen M a n n , der sthr geeignet ist, die geistliche Velksliteratur mit trefflichen Erzeugnissen zu bereichern.
„ D e r christliche J ü n g l i n g " , wie ihn seine Feder zeichnet, dürste nicht bloß bei der Jugend des
Landvolkes, welche der Herr Verfasser zunächst im Auge hat, sondern auch bei der städtischen Interesse
finden, ihr einen höchst anziehenden, lehrreichen Tittenspi^gcl verhalte», welcher verdient, daß er durcb
Geistliche und Lehrer i» den schu len als P r ä m i u m vertheilt, den I ü n g l i n g s v e rei ne n beson
ders anempfohlen, und von Allen, dene« das Wohl der Jugend am Herzen liegt, thälig verbreitet
werde. u. f. w.

3. >3»6. ( ! ) Nt. , «195.
E d i c t .

V l M gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird den
unbekannten, alllalligen Prätendenten hiosichtlich des
Zchenteigenthumes von 3 4 Huben in den Dörfern
Vizmarj«, Uul,xl(.', <» l)uol- und »u Uiu<l hiemit
erinnert -.

Es haben bei diesem Gencbte gcgen dieselben
Mart in Werze und 'Peter Werze, ucltreten durch
dc'n Vormund Peter Miliauzhizh von <X'ä<>»5:,, durch
Hrn. l)l- Ovjiazh, die Klage auf Anerkennung des
Eigenthums auf den Zehein von «4 Huben in den
Dörfern Viä»l»!-.i<', (^,»/,1«^ „ l)»<,l^ und von eini
gen Kaischen-Nealitälcn „» !!>-<»<!. rcsp. der hirfür
ermittelten Entschädigung an kapital mit 2189 fl.,
und auf Einräumung des Umschreibungs Rechtes des
Zehentbezugcs auf ihren Namen angebracht, worüber
die Tagsatzung auf den 24 December d. I . vor die«
sem (berichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt derselben diesem Gerichte
nicht bekannt ist, so wmde denselben auf ihre Gefahr
und Kosten ein Curator in der Person des Herrn
!)>>. Rudolf aufgestellt, mit welchem di<se Rechtssache
der G, O. gemäß ausgettagen werden wird. Die
Geklagten werden demnach erinnert, zur angeordneten
Tagsahung entweder persönlich zu erscheinen, oder
dem aufgestellten Kurator rechtzeitig die Behelfe an
die Hand zu gcben, oder aber eimn andern M>'cht.
Haber diesem Gerichte rechtzeitig allsogewiß namhaft
zu machen, als sie sonst sich selbst die gesetzlichen
Folgen zuzuschreiben hatten.

K. t Bezirksgericht Umgebung Laibachs, am
ls- Ttpt tmvl l 1852.

5. »337. ( l ) Nr. i l267 .
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Ursula, Margarethe.
Matthäus und Maria l"'«,-,>i<). und ihren gleichfalls
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern ermnert:

Es habe bei diesem Gerichte Johann ^«»I'm«'.
von Orle Nr, N). die Klage auf Verjählung der
i>u Gunsten dcr Anton, Ursula und Margan'tha l'^i'
»!<', «u!» 8. Ma i >82l, i>»l:»l,, Forderung :»j»<̂ l- l00s l ,
dann dcr unter "amlichem Tage für Jeden inlnl» For
derung von 2 Leintüchern, dann die Forderung des
Matthäus und dcr Maria l^!-!>i5 i,',)..,- 60 fl,, dann
der jährlichen Zubesserung ,.«,' 8 fl. nebst Kost und
Wohnung, dann Kleidung, sämmtlich aus dem Ueber,
gabs vertrage vom 25. Janner 1821, wider sie an
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den 24. De
cember l. I . Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordnet wurde. ' x

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, <o wurde auf ihre Gefahr und
Kost>n densell'cn ein Curator in der Person des Hrn.
!)>-. Napreth ausgestellt, mit welchem diese Rechtssache
gerichlsordnuligsmaßig ausgetragen werden wird.

Die Geklagten haben demnach entweder person
lich zur Tagsatzung zu erscheinen, dem Eurator die
Behelf, an dic Hand zu geben, oder ciucn anderen
Machthader diesem Gcriäite rechtzeitig namhaft zu
machen, widrigens sie sich selbst die gesetzlichen Fol
gen zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs, am I«
September l«>2.

3. »338. ( l ) Nr. l l l 9 3 .
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgrrichte wird
dem unbekannt wo befindlichen Valentin und Gre-
gor Sever, sowie deren unbekannten Nechtsnachsol.
gern erinnert:

Es habe bei diesem Gerichte Georg Knappizl)
von Brcsouitz, durch Hm. !>,-. Ot'jiazh die Klage auf
Zahlung von 3<» si. <: «. <!. wider diesen eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 24. December l. I .
Vormittags l) Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem be-
richte nicht bekannt ist, so wmde denselben auf ihre
Gefahr und Kosten ein Curator in der Pe.son des
Herrn I),-. Rudolf aufgestellt, mit welchem diese
Rechtssache gcrichtsordnungsmäßig ausgetragen wer-
den wird.

Die Geklagten haben demnach entweder persön-
lich zur Tagsatzung zu erscheinen, dcm Curator die
Behelfe an die Hand zu geben, oder einen andern
Machthaber diesem Gerichte rechtzeitig namhaft zu
machen, widrigenZ sie sich selbst die gesetzlichen Fol-
gen zuzuschreiben haben werden.

K. k Bezirksgericht Umgebung Laibachs, am
17. September 1852,

3. ,339. ( I ) Nr. , l l 9 l .
E d i l t.

Vom gefertigten k, k. Bezirksgerichte wird dem
Valentin uud Gregor Sever, sowie deren unbekann-
ten Rechtsnachfolgern crinner!:

Es habe bei diesem Gerichte Gcorg Knapizh,
von Vresovih. durch Hrn, 11,-. Ovjiazh wider diesel-
ben die Klage auf Zahlung von lZ0 ft. <- x. «. an-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den 24. De.
cember d, I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wuide.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge.
richte nicht bekannt ist, so wurde denselben auf ihre
Gefahr und Kosten <in Oü-nl«»!- :><l u<l,>m in der
Person des Hrn. l)>-. Nlidolf aufgestellt, mil welchem
diese Rechtssache der G, O. gemäß angetragen wer-
den wild.

Die Geklagten haben demnach entweder person-
l'ch zur Tagsahung z>, erscheilitn, dem Curator die
nöthigen Behelfe an die Hand zu geben, oder eine»
an ein Machthaber diesem Gerichte rechtzeitig nam.
haft zu machen, widrigens sie sich selbst die Folgen
zuzuschreiben hätten.

. K. k. Bezirks'gmch« Umgebung Laibacht', ">"
18. September l«5)2.

3. !29<i. (2) Nr. 5l50.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Eenoüeö wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hrn. Barthelmä Turk von Kleinberdu, gegen
Hrn. Johann Turk von Kleinberdu. wegen aus
dem Urtheile ,!<!<>. !9. Februar »852, Nr. 99»,
schuldigen 25 l fi. 40 kr. M . M . <-. «. o,, in die
executive öffentliche Versteigerung der, dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche der vormaligen Herr«
schaft Adelsberg «uli Urb. Nr. >024 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Scba'tzungswerthe
von l38 l fi 45 kr. M . M . gewilliget, und zur
Vornahme derselben in loco Kleinberdu die drei
Feilbietungst'igsatzungcn auf den 4. October, auf
den 4. November und auf den 4, Deceml'cr >852,
jedesmal Vormittags 9—l2 Ubr mit dem Anhange
bestimmt worden, d«ß diese Realität nu'r bei der
letzten, auf den 4. December l. I , angedeuteten Feil^
bietu»g, bei allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
Schätzungswerthe auch unter demselben an den Meist-
bietenden hintangegeden werden.

Die ^icitationsbedingnisse, das Sedätzungspro-
tocoll und der Grundbuchscrtract können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seno5e5 am :;,. August 1852.

Z. ,29« (3) Nr. 8506»
E d i c t .

Von dem k. t. Beziiksge'ichte L.iibacb I . Sec<
tion wird bekannt gem cht, daß am 7. und an, -
October d. I . , jedesmal um li Uhr V o l » " " " ^ , '»
hiero.tigen Gasthausc zum « ö s t " . ^ . ^ ^ ' " ' ' "
in der St.Pete.svo.stadt die 'Ne'N^'e ^ ^e gerung
von Fahrten u n d ^ f f e c . e . . s t ^ n d ^ ^

N n " u . ^ i m ^ ^
' " ^H ievon werd?n'K'!.st.stiac mit dem Beisahe
. . . n?? f i - ^ daß d.e zum Ve,kaufe ausqe'.oienen

G . ^
über den Sckatzungswer,h, be> der zweiten aber
auch unter demselben werden hintanaegeben werden-

K. k. Be>rsgericht Laibach I . Section a,"
,7. September l852.


